Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde des Ernst Deutsch Theaters,

gern möchten wir Sie über die nächsten Vorstellungen mit Gebärdensprachdolmetschern informieren:

Freitag, 10. Mai 2013 um 19.30 Uhr (mit einer Einführung um 18.30 Uhr)
GELIEBTER LÜGNER

von George Bernard Shaw, Stella Patrick Campbell, Jerome Kilty

Regie: Wolf-Dietrich Sprenger I Ausstattung: Achim Römer

mit Peter Franke und Thekla Carola Wied

Ende des 19. Jahrhunderts ist Stella Patrick Campbell bereits der Star der Londoner Bühnenwelt, während der spätere Literaturnobelpreisträger George Bernard Shaw in der Theaterwelt um die Anerkennung seiner Stücke kämpfen muss. Der damals 45-jährige Dramatiker verliebt sich Hals über Kopf in die junge Schauspielerin. Er schreibt für sie die Rolle des Blumenmädchens Eliza Doolittle in ›Pygmalion‹. Beide offenbaren sich in einer Liebeskorrespondenz, die sich über einen Zeitraum von über dreißig Jahren erstreckt. 

Die Briefe der Campbell sind mal kokett, mal bitterböse und bissig, aber immer voller Esprit. Shaw schreibt scharfzüngig ironisch, bisweilen belehrend, aber immer mit unverkennbaren Anzeichen einer tiefen Zuneigung. Unter der Oberfläche der von einer viktorianischen Gesellschaft geprägten Konvention zeichnet sich die Sehnsucht einer leidenschaftlichen, aber unerfüllten Liebe ab.

Jerome Kilty (*1922) ist ein amerikanischer Autor und Broadway-Schauspieler. 

In ›Geliebter Lügner‹ hat er den ebenso amüsanten, wie geistreichen Liebesbriefwechsel zwischen dem großen Dichter und der berühmten Schauspielerin zu einem brillanten Bühnenstück umgeschrieben, das seit mehr als fünfzig Jahren auf der ganzen Welt Triumphe feiert.

George Bernard Shaw (1856-1950) gehört mit seinen über 50 Theaterstücken, fünf Romanen und einer Vielzahl von kritischen politischen Aufsätzen zu den wichtigsten und provokantesten Autoren seiner Zeit.

Stella Patrick Campbell (1865-1940) gilt neben Sarah Bernhardt und Eleonore Duse als eine der größten Theaterschauspielerinnen des 19. Jahrhunderts.

Samstag, 8. Juni 2013 um 15.00 Uhr

DR KLEINE VAMPIR UND DIE GROSSE LIEBE

von Angela Sommer-Bodenburg und Wolf-Dietrich Sprenger 

Regie: Wolf-Dietrich Sprenger 

Ausstattung: Achim Römer

Musik: Christoph Iacono

mit Christina Arndt, Sina Maria Gerhardt, Felix Lohrengel, Ben Münchow, Pascal Pawlowski, Hannah Sieh, Oliver Warsitz

Die spannenden, lustigen und kultigen Geschichten von Rüdiger von Schlotterstein, dem genau 246 Jahre alten Vampir, und seinem Freund Anton Bohnsack werden fortgesetzt.

Im Mai 2012 wird sein neues Abenteuer ›Der kleine Vampir und die große Liebe‹ uraufgeführt. Die Vampire bekommen Besuch. In der Gruft Schlotterstein wohnt seit kurzem Olga von Seifenschwein. Seither ist der kleine Vampir ganz verändert. Anton erkennt seinen Freund kaum wieder, so abgezehrt und mager ist er und noch viel bleicher als sonst. Schuld daran ist Olga, in die sich der Vampir über beide Ohren verliebt hat…

Ein tolles Bühnenbild, fantasievolle Kostüme und viel Musik garantieren einen Theater-Spaß für die ganze Familie.

Ein Stück für Menschen und Vampire ab 6 Jahren.
Freitag, 28. Juni 2013 um 19.30 Uhr (mit einer Einführung um 18.30 Uhr)
DAMEN MIT LIFT

von Elisabeth Burchhardt und Dagrun Hintze

Uraufführung

Regie: Adelheid Müther I Bühne: Matthias Karch I Kostüme: Doris Engel

mit Claudia Amm, Brigitte Janner, Jessica Kosmalla, Herbert Schöberl, 
Angelika Thomas u.a. 

Drei Damen im fortgeschrittenen Alter leben in einer selbstverwalteten Wohngemeinschaft. Marion, genannt M., eine starke Persönlichkeit mit Führungsqualitäten. Elli, die sich zeitlebens dem gerade verstorbenen Ehemann und ihrem Sohn gewidmet hat, aber jetzt ihr Leben neu in Angriff nehmen will. Hilde, deren Sohn Martin ihr ganzer Stolz ist und die mit ihrem Gejammer über ihre Altersgebrechen den einzigen männlichen Mitbewohner vergrault hat. Aus dem Bewerbungsmarathon um das leerstehende Zimmer geht Liz als Siegerin hervor. Mehrfach verheiratet, überall auf der Welt zu Hause, Ex-Hippie und aktive Yogalehrerin bringt sie frischen Wind in die WG. Eines Abends verführt sie die drei Damen zum gemeinsamen Yoga-Kurs. Aber was mit dem Sonnengruß beginnt, endet im Desaster. Martin, der seine Mutter besucht, ist entsetzt und holt sie kurz entschlossen zu sich nach Hause. Diese Form der Entmündigung wollen die Freundinnen nicht dulden und sie beschließen, sich zu wehren.

Elisabeth Burchhardt (*1969) war in Zürich und Schwerin als Theaterdramaturgin tätig und arbeitet heute als Autorin und Kulturjournalistin.

Dagrun Hintze (*1971) war Regieassistentin und Regisseurin am Theater Lübeck und am Staatstheater Kassel und schreibt heute Lyrik, Kurzprosa, Theaterstücke und Essays. Die Komödie ›Damen mit Lift‹ ist die erste gemeinsame Arbeit der beiden Autorinnen.

Karten können Sie buchen unter 040.22 70 14 20 oder tickets@ernst-deutsch-theater.de
weitere Informationen unter www.ernst-deutsch-theater.de
Mit herzlichen Grüßen

Ihr Ernst Deutsch Theater

